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Wır halten dıe Wiıedergabe dieses Artikels für aANSCMCSSCH, weıl die mıiıt dem polnischen
olk zusammenhängende Leidens- un Todesgeschichte VO Auschwitz be] vielen 1U

wenı1g prasent Ist.

Isolatıon, Ausbeutung, Vernichtung
Auschwitz 1St das sıgnıfıkanteste Sınnbild für dıe Verwirklichung der
Nazı-Ideologie. Von den vielen Lagern; die VO den Nazıs 18 Mıtte der
dreißiger Jahre angelegt worden9 unterschied sıch Auschwitz da-
durch, da{fß CS alle TEe1 Funktionen der Konzentrationslager iın sıch VCI-

einıgte: Verwahrung (Isolierung), Zwangsarbeıit, Vernichtung.
Dıi1e Entscheidung ber die Errichtung eınes Konzentrationslagers in
Auschwitz tiel 1im Januar 19740, also 1er Monate ach Begınn des NWeltf:=
kriegs durch dıe Deutschen. ach eıner VO Rudolt Hö durchgeführten
Lokalbesichtigung ordnete Hımmler Aprıil die Anlegung eınes La-
SCIS und seınen Ausbau Ausnutzung der 1n ıhm testgehaltenen Ce-
tangenen Zwel Tage spater wurde Höfß Z ommandanten des
Auschwitz ESrTHARDE Am Maı traf der ITransport VO eut-
schen Kriminellen, ausgewählt den Häftlingen des Konzentrations-
lagers Sachsenhausen, e1Mn S1e sollten s10) Funktionshäftlinge werden,
deren Aufgabe Wal, die Befehle der Lagerleitung und der SS auszutüh-
KG Am Junı 1940 wurde eın GrStietT Transport VO polnischen politi-
schen Hättlingen AUS dem Gefängnis VO Tarnöow ach Auschwitz DE
bracht, der A4US 728 annern estand. Unter ıhnen polıtisch und
vesellschaftliıch aktıve Personen, Vertreter der Intelligenz, Priester SOWI1e
Jurısten jüdıscher Herkunftt, dıie 1m Rahmen eıner VO Generalgouver-
GCHT Hans Frank angeordneten Aktion 1im Frühling des Jahres verhaftet
worden Von Junı 1940 bıs September 1941 befanden sıch 1m
Auschwitz fast ausschliefßlich Polen. Um die Jahreswende 940/41 wurde
das Auschwitz eınem Teıl eıner industriellen Subregion, deren
Hauptpfteiler die Fabrik für synthetischen Kautschuk der Farben in
Monowice bılden sollte Es wurde notwendig, dıe Zahl der Gefangenen

vergrößern und auch das Lager Nebenlager erweıtern. Das
oröfßte, km VO Auschwitz entternt, wurde aut dem Gebiet des
Dortes Brzezinka angelegt und erhielt den Namen Auschwitz I1 (Bırke-
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nau). Am Miärz 1941 wurde beschlossen, das Auschwitz erweIl-
Llrn (es sollte Gefangene fassen), 1ın Birkenau eın Lager tür
100.000 Gefangene bauen und der Farben TT Errichtung seıner
Industriebetriebe iın Dwory 01010 Gefangene TABRDE Verfügung stellen.

Frühjahr 1941 wurde ımmer klarer, dafß das Auschwitz aufßer
der Funktion eıner Stätte der Isolierung und der Zwangsarbeıit auch dıe
7zusätzliche FEunktion e1nes Vernichtungslagers übernehmen sollte. Am

März 1941 wurden aut dem Gebiet der SO Kiesgrube, dıe neben dem
„Iheatergebäude“ lag, polıtische Häftlınge erschossen. Am Aprıl
wurden als Vergeltung fr dıe Flucht eınes Gefangenen ehn GeıiselnZ
Hungertod 1m Bunker verurteılt. Selit dieser Zeıt kam CS ımmer häufıger

Exekutionen und Todesurteılen. Im Maı wurde mıt den Experimenten
Frauen FAr Zwecke eıner schnellen und billıgen Sterilisatıiıon begon-

nenNn Am Juliı wurden 573 Manner, überwiegend Polen, selektiert, dıe
ach Sonnensteın geschickt wurden. Dort wurden sS1e in eiınem Baderaum
vergast, 1n den durch die Duschvorrichtung Kohlenoxyd hıneinströmte.
Am Tag darauftf besprach Höfs, der ommandant des Auschwitz, MIit
Hımmler die technısche Seıte der Lösung der Judenitragze) Er erhielt den
Betehl, iınnerhalb VO 1er Wochen Pläne Z Bau VO Anlagen tür dıe
Massentoötung VO Menschen auszuarbeıten. Schon 1m August wurden
Versuche NLe  IMCN,; kranke Gefangene MI1t Hılte VO ıntravenösen
Spriıtzen toten Man stellte fest, da{fß die Tötung schnellsten mıt e1-
1LE Phenolspritze 1Ns Herz erfolete. Im selben Monat kam Eıchmann in
das Auschwitz, die Art und Weıse der Massenliquidierung VO

Menschen testzulegen. Es wurde beschlossen, die Massentötung mi1t ( 355
durchzuführen, da eiıne Erschießung, iınsbesondere VO Frauen und Kın-
dern, eıne orofße psychische Belastung für die SS-Mannschatten dar-
stellen wurde! In dieser Zeıt tanden ständıg Exekutionen VO polnischen
Gefangenen und Geıiseln 1ın der ähe des „ Theatergebäudes“
Wiährend des SaNzZCH Sommers 1941 tanden iın Berlin Konsultationen
S  9 be1 denen dıe Pläne ber die Massenausrottung VO Juden bespro-
chen wurden. Dıi1e Bevollmächtigten Eichmann stellten die Sıtuation 1n
den VO Deutschland besetzten Ländern VO und wıesen auf technische
Schwierigkeiten hın Ende August wendete Hauptsturmführer Fritsch,
Stellvertreter VO Höfß, das (3as Zyklon Z Tötung VO sowjetischen
Kriegsgefangenen Am September wurden aut dieselbe Weıse Z
Kranke und 600 weıtere sowjetische Kriegsgefangene umgebracht.
Zyklon wurde ZUr Vernichtung VO Insekten verwendet.
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Im Sommer und Herbst sonderte 111n ımmer häufiger VO den Lager-
häaftlıngen Juden AaUS, dıe AaUuS$ Krakau, Tarn6öw, Radom, Warschau und
anderen polnischen Stidten hierhergebracht wordenT, und ezeıich-
ete S1e als Schutzhättlinge. Im Jahre 1947 begannen die Nazıs mı1t der
Verwirklichung des Programms der Massenvernichtung der Juden Am

Januar tand dıie Wannsee-Konterenz 9 auft der die Entscheidung
ber dıe Endlösung der Judenfrage tiel Heydrıich erklärte, 1114nl habe be-
schlossen, der Auswanderung der Juden eiINn Ende bereiten und gemäfßs
der Entscheidung VO Hıtler mıt deren Evakuierung ın den ()sten be-
zyinnen. Er berief sıch aut praktische Erfahrungen, die 1114a gyemacht habe,
und unterstrich, da{ß Europa durchgekämmt werde, CS VO den Juden

säubern.
Die systematısche Vernichtung der Juden begann Februar 19472
An diesem Tag kam der Transport mMI1t Juden, dıe 1n Oberschlesien
verhaftet worden9 1mM Auschwitz Die nächsten Transporte
kamen A4US Bytom und Katowice und zählten jeweıls einıge hundert DPer-

Diese Menschen wurden mi1t Zyklon 11 Auschwitz umMmsC-
bracht. Um den März wurden 1n Birkenau 1ın eınem diesem
7wecke umgebauten Bauernhaus Gaskammern 1n Betriebh SC In
ıhnen wurden weıtere polnische Juden getotet. Dıie Leichen der Ermor-
deten wurden 1n Massengräbern auft eıner nahegelegenen Wıese VEI=-

scharrt, die Gefangenen, dıie die Toten vergraben hatten, rmordete
INan ach jeder Aktıion mı1ıt Phenolspritzen. Wenig spater schuten die Na-
FA eın Sonderkommando A4AUS Jüdıschen Gefangenen, deren Aufgabe CS

Wal, die Leichen beseitigen und vergraben. Antfang März WUI-

den dıe Judentransporte direkt ach Birkenau geleitet, sıch die übrig-
gebliebenen sowjetischen Kriegsgefangenen SOWI1e polnische, tschechi-
sche und auch deutsche Hättlinge befanden.
Am März trat AUsS$ Ravensbrück der Transport mi1t weıblichen
Gefangenen 1n Birkenau eın | D Kriminelle, dıe die Funktion VO

Blockältesten und Kapos ausüben sollten. Am gleichen Tas wurde eıne
ebensogro(fße Anzahl VO Jüdinnen AUS Poprad (Slowake:ı) ach Birkenau
transportiert. Dies W ar der regıstrierte Transport, der VO Reichs-
sıcherheitshauptamt B4, dem S0 Jüdischen Reterat, 1n das
Auschwitz-Birkenau geschickt worden W ar Im Spätfrühling wurde ın
Birkenau eıne spezıelle KRampe gebaut, aut der dıe Selektion be] den Jes
weılıgen Transporten vorgchomm wurde. Immer häufiger wurden

Experimente Juden und Zigeunern durchgeführt.
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Der maxımale Ausbau des Auschwitz-Birkenau und dıe Realısıerung
seıner Funktion als Arbeitslager und Vernichtungsstätte tällt iın die Zeıt
VO Maı 1943 bıs September 1944 Fast dreiviertel aller Opfter sınd 1n die-
SGr Zeıt umgebracht worden. Auf dem Höhepunkt, 1im Frühjahr 1944,
wurden täglıch eLtwa Menschen ach Biırkenau gebracht. Massen-
weIlse wurden Juden und Zıigeuner ermordet. 7Zwischen dem und dem

Junı 1943 wurde 1in Bırkenau der Bau VO 1er Krematorıien SAaMmtT (3as-
kammern eendet und 1n Betrieb SC  CNM. 12° wurden 1in ıhnen jedes
Mal Tausende VO Menschen umgebracht, 1n der überwıegenden ehr-
zahl Juden, die gleich ach ıhrer Ankuntt 1im Lager ZAUE sofortigen L1iqui-
datıon bestimmt wurden.

September 1944 bıs ZÜFr Einnahme VO Oswıecım durch die sSoOWJet1-
sche AÄArmee begannen dıe Nazıs, stufenweiıse das Auschwitz-Birke-
1a  (r lıquıdıeren. Oktober 1944 wurde die Vernichtung der mMate-
riellen Beweiıise des Verbrechens VOLSCHOINTINCL, ındem ‚BB  e} dıe Gaskam-
INeTrTN und Krematorıien VO Biırkenau 1ın die Luftt Jagte. Es wurde auch m1t
der Evakuierung der Gefangenen begonnen. Sıe fand türchterlı1-
chen Bedingungen S  9 da{fß davon auszugehen ISt, da{fß ıhr 7Zweck darın
bestand, die Zeugen des Völkermordes liquidieren. Viele Gefangene
erreichten die anderen Konzentrationslager nıcht, S1e starben unterwegs

Entkräftung der wurden ermordet. Am Januar 1945 rückte dıe
sowjJetische Armee 1in das Lager e1n. Im Auschwitz befanden sıch
] 1A90 kranke Gefangene, 1ın Birkenau fast 6.000, darunter 4_ 000
Frauen, 1ın Monowıice 600 Kranke
Es wırd geschätzt, da{ß 1m Auschwitz-Birkenau eLtwa2 anderthalb Miıl-
lıonen Menschen umgebracht worden sınd, davon 85-90 e Juden We1-
TEDe Gruppen VO Opfter bıldeten Polen (Berechnungen sprechen VO

bıs Z5:000); Zigeuner (ca 21:000); sowjetische Kriegsgefangene
(ca 15.000) SOWI1e Gefangene anderer Natıionalıtäten.

Polnisches Embpfinden jüdisches Embpfinden
In seınem Text ber die Lıquıidation der Juden schreibt der Rabbiner By-
IO Sherwin: Wır wıssen ımmer mehr, 1aber WIr wıssen ımmer und 1 -
LHECF wenıger. Eın schmerzhaftes Paradoxon 1St die Tatsache, da{fß das
Wıssen ber das, W 4s ın Auschwiıtz geschah, nıcht LU Gegenstand VO

Konflikten und Streitigkeıten, sondern auch VO Manıpulatıon und Mi(-
brauch wurde.
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Jede Reflexion ber die Bedeutung und dıe Symbolık des Auschwitz-
Birkenau mu die Tatsache berücksichtigen, da{fß das Lager, bevor CS 19
Februar 19472 eıne der Vernichtungsstätten der europäischen Juden
wurde, schon seImit anderthalb Jahren estand. In dieser Zeıt sınd ber

Opfter umgekommen, VOT allem Polen und sowjetische Kriegsge-
fangene: Die Juden, dıe damals 1Ns kamen, wurden Zzume1st als Ange-
hörıge der polnıschen intellektuellen FElıte der als polıtische Hättlinge
eingelhetert. In dem „Sıtuationsbericht VO Januar bıs August
1941° , der sıch iın den Akten der Delegatur der Regierung der Republık
Polen für das Inland befindet, lesen WIr: Lager dıe gröfste Zahl Polen
befindet sıch ständıg in Auschwitz (und bommit dort um) Die Sterblich-
heit 1st natürlich niedriger als zuahrend der Winterfröste, der T’ages-
durchschnitt einıge Dutzend betrug, dıe Ööchste Sterblichkeit wurde

Oktober 1940 MNLE Personen regıstrıert. Auschwitz wurde 7A8 dü-
sSteren Symbol des Martyrıums VO Polen Zum Gedenken die ersten
FExekutionen be1 der Kiesgrube, in der 5he des Theatergebäudes, wurde
Ort gebetet und R wurden Blumen nıedergelegt. 7u Begınn der achtz1-
CI Jahre wurde eın Kreuz VBar Erinnerung den Tod Gefangenen,
1n der Mehrzahl Katholıken, aufgestellt.
7u eınem wichtigen Faktor 1mM Streıt 7zwischen Polen und Juden wurde
die Frage der natiıonalen (und relig1ösen) Identität der Opfer des Lagers.
Dıi1e Juden nehmen 6S den Polen übel; dafß lange Zeıt dıe Intormatıon dar-
über, da{ß der Ermordeten Juden9 verschwiegen wurde. Man
sollte aber wıssen, da{ß eıne Atmosphäre VO Halbwahrheıiten und Verlo-
genheıt 1n bezug aut das Auschwitz-Birkenau schon sofort ach S@e1-
IPGT: Befreiung herrschte. In der Tageszeıtung „Prawda“ VO Maı 1945
spricht INan davon, da{fß die Nazıs 1n Auschwitz Mıllionen Menschen
umgebracht hätten, Burger der SowjJetunıon, Polens, Frankreichs, Bel-
o1eNS, Hollands, der Tschechoslowake:i, Jugoslawiens, Rumänıens, Un:

und anderer Länder. Auft der Lıste werden mMı1t keinem Wort die Ju
den erwähnt. Dıies WAar das Ergebnis der dıe Kommunıisten kennzeıch-
nenden „internationalıstischen“ Sıchtweise. Indem die Kommunıisten die
Klıscheevorstellung VO „Internationalisten“ und „Proletarıer“ a_
o1erten, verloren S1€E dıie Sensibilität für den einzelnen Menschen, Wer

auch ımmer Wa  4 Di1e Fragen und Z weıtel iın bezug auf die Zahl der ] —_
ischen Opfter ergaben sıch AUS der gezielten Anhebung der Zahl der Up-
ter insgesamt. Offtiziell wurde S1€e auf Miıllionen testgelegt. Obwohl
diese Zahl ın allen Arbeiten und Schulbüchern wıederholt wurde, wırd
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sS1e jedoch für unwahrscheinlich gehalten. Sıe wurde, Ühnlıch WwW1e€e viele
ere Aspekte der „offizıellen“ ersion der Geschichte, dıe VO den Kom-
munısten vorbereıtet worden WAal, als Propagandaidee aufgefaßt. Erst 1m
Jahre 1989 hat INan nıcht hne Wiıderstand beschlossen, die geschichtli-
chen Halbwahrheiten und Luügen korrigieren. Die Lıteratur, dıe 1m
Westen erschien, wIıes eıne Zahl VO 1-2, Mıllıonen Opftern A4AU  S Die
Zahlen basıerten aut Schätzungen, da die Deutschen dıe meısten Lagerak-
ten und Dokumente vernıchtet haben und die sowjetischen Urgane alles,
W d4s S1€e 1945 1m Auschwitz och vorfanden, konfiszierten und iın die
SowJetunıon brachten. Der Direktor des Auschwitz-Museums, Kazı-
mıler7z Smolef, eın ehemalıger Gefangener des Auschwitz, r_
strich; dafß das Museum der Frage VO Miıllionen Opftern immer eıne
negatıve Haltung eingenommen hat, 1aber die Zahl wurde AUS polıtiıschen
Gründen autrechterhalten. Heute wırd 1m Museum und in Publikationen
die glaubwürdige Zahl der Opfter mMI1t 1E Mılliıonen angegeben. Es wırd
auch darauft hingewlesen, da{fß die überwiegende Mehrzahl VO iıhnen Ju-
den 1N, VOT allem polnische Juden
Den Gegensatz AUTtT „Dejudaisierung“ stellt dıe „Depolonisierung“ VO

Auschwitz dar Hıer eın Zeugnıis, das Protf Jerzy Garlınskı, eın ehemalı-
CI Hättling des Lagers, ablegt: In der Welt herrscht dıe Meınung VOT;;
e1ine Meınung, dıe DO  x Juden verbreitet WILNd, zZes se1 eın Lager SCWESCH,
das ausschlie/slich für Menschen MLE dem Davidstern bestimmt SCWEIECN
se1 Als Nd  > ın New York meıne Lagernummer Arm erblickte, hıelt
Na  - mich für eiınen Juden AIls ıchb ıch hätte mich als Pole In Ausch-
a0ıtZ befunden, glaubte Na  x NMALY nıcht. Eıne solche Haltung VO

Unwissenheıt und 1St zugleich die Folge VO Geschichtstälschung. BE-
sonders 1ın den USA werden Polen und die Polen als eıne Natıon e_
stellt, die während des Krıeges keine Verluste erlıtten habe Dıie Polen
werden beschuldigt, mi1t den Nazıs kollaboriert haben S1e werden
auch der Beteiligung Holocaust angeklagt. Solche Stimmen verletzen
nıcht NUrT, sondern S1E irrıtıeren und schockieren. Bıs aut den heutigen
Tag beklagen Tausende polnıscher Famılien ıhre Angehörigen, ermordet
1ın Auschwitz und anderen Vernichtungslagern, erschossen der bestia-
lısch Tode vequält VO den deutschen Nazıs vielen (Irten innerhal
und außerhalb des Landes der 1n den Gefängnissen und Lagern der So-
wJetunıon. Das In-Abrede-Stellen der polniıschen Opfter In Auschwitz
und 1ın anderen Lagern wırd, unabhängig woher CS kommt, als zynıscher
Antıpolonismus aufgetaßt. Di1e Polen, als Opfter des Auschwitz,
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wurden 1ın dieses Lager bıs Z} Ende seines Bestehens eingelıefert,
auch tür die den Juden erwıesene Hılte Di1e Erinnerung das Marty-
r1um der Polen hat nıchts mıt eıner Schmälerung der Leiden und des VOöl
kermordes Juden und Zigeunern tun
Im Holocaust wurden fünt bıs sechs Miıllionen Juden vernichtet, somıt 1ST
e1Nn Viertel VO iıhnen 1m Auschwitz-Birkenau umgekommen. Di1e
übrigen wurden 1n anderen Todeslagern und unzähligen Vernichtungs-
statten in Miıttel- und Usteuropa ermordet. Ungefähr ab Ende der fünf-
Ziger Jahr®, als 1114ll begann, das Martyrıum der Juden mı1t Schoa der
Holocaust bezeichnen, wurde Auschwitz ZU Symbol der Schoa
b7zw des Holocaust. So kam CS 7wischen Juden und Polen dem 1Tra-
tionalen „Streıt Auschwitz“. Dies wiırd durch dıe Tatsache kompli-
zıiert, da{ß nıcht Auschwitz L, sondern Auschwitz 1L, aut dem Gebiet des
Dortes Brzezinka (Bırkenau) gelegen, dıe Stätte der Massenausrottung
der Juden Wd  — Nur die ersten Judentransporte VO Februar und VO

Anfang März 19472 wurden ach Auschwitz gebracht. Die nachfolgen-
den wurden ımmer häufiger, spater ausschließlich, ach Birkenau gelei-
tets die Z 7Zwecke der Judenvernichtung errichteten Gaskammern
1n Betrieb Aus ausländischer Sıcht 1St 1eSs nıcht VO Bedeutung,
da beide Lager als Einheit betrachtet werden. ber AUS polnischer Sıcht
hat das konkrete Folgen. Die Miıtarbeiter des Staatlichen Auschwitz-Mu-
9 das Auschwitz und Auschwitz I8l umfaft, beklagen sıch, da{fß
eıne Vielzahl VO ausländischen, VO kurzem auch jJüdıschen Gruppen,
nıcht ach Birkenau gehen. Die Polen verstehen und erkennen das Recht
der Juden d ıhrer Opfer gedenken und sS1e ehren. Es 1St 1aber
schwer begreiten, 1eSs nıcht 1n Birkenau esCHIENt, die
Ausrottung tatsächlich statttand. Erst 1n den etzten Jahren veräiändert sıch
allmählich diese Sıtuation. Jüdische Gruppen besuchen Birkenau und
sınd5 dafß das Lager recht weıt VO Auschwitz entternt
legt.
FEın schwerwiegendes Unrecht wiırd Polen angeCLan, ındem INall, VOTr allem
iın den USA, den Ausdruck „polnische Konzentrationslager“ verwendet.
In Chicago und 1mM Staat Illinoıs, sıch die gröfßsten Ansammlungen VO

Amerikanern polnischer Herkunftt und Auslandspolen befinden, 1St eın
Lehrplan ber den Holocaust Pflicht In ıhm wırd verbreitet, der Grund
für die Errichtung der Konzentrationslager auf polnischem Gebiet se1 der
„polnısche Antısemitismus“ SCWESCN. Solche Stereotypen ruten Entru-

be] den Polen hervor. Dı1e Deutschen haben Konzentrationslager
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1m besetzten Polen angelegt, weıl 1m polnischen Gebiet die oröfste Zahl
der Jüdıschen Bevölkerung lebte, die VO den Deutschen UT Liquidation
bestimmt worden Wa  — uch dıe iıdeologische Seıte des Holocaust 1ST VO

Bedeutung. Di1e Deutschen wulsten, da{fß$ Polen seıt Jahrhunderten den Ju
den Schutz vewährten. Seılt dem Jahrhundert kamen Juden A4US \Wesft-
CUTODA, S1e verfolgt wurden, ach Polen. Die jJüdıschen Multter wI1e-
derholten ıhren Kındern, der hebräische Name Polens Poslınt edeute
„hier ruhe S14Ss  “ Polen wurde eınem Zentrum Jüdıscher Kultur, Relıi1-
z10N und jüdischen Geıisteslebens. In den Jahren der Schoa machten die
Deutschen AUS Polen eınen riesigen Friedhoft und zugleich veränderten S1Ee
dıe Denkweise der Juden ber Polen Heutzutage kommen die Juden sel-
ten ach Polen, die Errungenschaften iıhrer Vortahren bewundern.
S1e kommen vielmehr, ıhre Angehörıigen beklagen, dıe Rulmen der
Gaskammern und Krematorıien besichtigen, den Kaddısch beten.
Auschwitz W ar eıne VO vielen Vernichtungsstätten aut polnıschem Bo-
den Durch den Nazıterror kamen 1ın verschiedenen Regionen Polens
Millionen polnıscher Juden, Juden AUS anderen Ländern SOWI1Ee Polen und
Menschen verschiedener Natıionalıtäten Es estand eine tiefe Schick-
salsgemeinschaft VO Juden und Polen Die nächsten, dıe ach Juden und
Zigeunern für die Krematorıen bestimmt9 die Polen Hıer
die Worte des Justizminısters (!) des rıtten Reıichs, (IJtto Thierack: VWır
mMUSSEN das deutsche Volk VDO  z den Polen, Russen, Juden und Zigeunern
befreien. Hätten Auschwitz und dıe anderen Kager länger tunktioniert,

hätten die Polen den Platz der Juden und Zigeuner in den Gaskam-
INeTrTN eingenommen. Johannes Paul I1 während des TIreftens MmMi1t
Vertretern der Jüdıschen Gemeininschatten 1ın Polen Junı 1979 Eure
Bedrohung TWar uch UNSCYEC Bedrohung. Die unNsrıZE€ ıst nıcht verwirklicht
worden, dıie eıt reichte nıcht, SC In einem solchen Ausmajfe Derwirk-
lichen Diese fürchterlichen Opfer der Vernichtung habt Ihr erlitten, Nd  x

bönnte’ Ihr habt für die anderen erlitten, dıe uch hatten Der-

nıchtet werden sollen
Die Mehrzahl der Polen, dıe ın Auschwitz umgekommen sınd,
Katholıken, darunter auch Priester und Nonnen. Bekannt 1STt das Marty-
r1um Pater Maxımıiulıan Kolbes, der treiwillig den Hungertod aut sıch
nahm, eınen anderen Häftlıng retiten Aut den Wänden des Hun-
gerbunkers und der Lagerzellen sınd bıs aut den heutigen Tag christlich-
relig1öse Symbole VO den Gefangenen, dıe Ort lıtten und umgebracht
wurden, erhalten geblieben. ach der Liquidierung des Lagers wollten
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sowohl Jene) die überlebt hatten, als auch dıe Famılıen der Ermordeten,
da{ß der Verbrechen und des Todes unschuldiger Menschen aut cOhristli-
che Weıse gedacht wüuürde. och die ommunistischen Regierungen 1mM
Nachkriegspolen ührten eıne Politik der offenen Feindseligkeıt 3 a
ber Relıgıon und Kırche. Dadurch CITang jedes relig1öse Symbol und
jede Manıtestation relig1öser Gefühle eıne 7zusätzliche Dımensıon, s1e
wurden ZU Zeichen des Widerstands den aufgezwungenen the-
1Smus. as Kreuz wurde nıcht NUur eınem Symbol des Chrıstentums,
sondern zugleich Z Symbol des Polentums und der natiıonalen Identi-
tat uch 1eSs 1St ein wichtiger Aspekt des polnischen Empfindens VO

Auschwitz und W as dieses Vernichtungslager symbolısıert.
Der polnische Jude Dr Stanıslaw Krajewskı hat 1in Anbetracht des
schmerzvollen polnischen und jüdıschen Empfindens geschrieben: Dıie
übrigens natürliche Tendenz, die Wıirklichkeit In Begriffen der dichoto-
MEeN Einteilung erfassen, führt tiefgehenden Verfälschungen. Die

orundsätzlichen Relationen ın dem besetzten Polen sahen T01C folgt aAUS

zanıschen Deutschen und Juden Ausrottung, 7zayıschen Deutschen UN
Polen Unterdrückung, Zzayıschen Polen und Juden Zeuge seın
Reduzıert Ma  S jetzt dıeses „Dreieck“ der gegenseıtıigen Beziehungen
einem zweıseıtıgen Konfliktbild, annn erscheint e1ine der charakteristi-
schen Verfälschungen. Vom polnıschen Standpunkt AUS führt diese Redu-
zıerung unausweichlich einer Identifizıerung der Sıtuation der Polen
mMALt der Sıtuation der Juden, Iso einer Gleichsetzung der Unterdrük-
kung mnıt dem Massenmord. Vom jüdischen Standpunkt A führt diese
Reduzıerung unausweichlich DE Identifizıerung der Rolle der Polen MLE
der Rolle der Deutschen, [Iso ZU Gleichsetzung der Zeugen des Mords
ME den Mördern. Diese beiden Vereinfachungen sınd naturlich für dıe
andere Seıte beleidigend und fügen ıhr Unrecht
Eın richtiges Empfinden der Polen und der Juden verlangt ach eıner

Sıchtweise der Geschichte der gemeınsamen Koexıstenz SOWIl1e
ach eıner Veränderung der Einstellung auft beiden Seıten, mıt eınem
Wort, ach eıner innerlichen Erneuerung beider Seıten. Ihr 7Ziel sollte
eıne Annäherung, dıe gegenseıtige Achtung und Versöhnung se1ın, eın
lıdes und umfangreiches Wıssen ber die Vergangenheıt und die Rück-
sıchtnahme 1mM Geılste der Solidarıtät 1in dem Leid müfßten hierfür das
Fundament bılden.
In „Przeglad Powszechny“, Nr Aprıil 1994

182 rKRu 3/1995


